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Anleitung zum Decimalbruchrechneu
Fortsetzung

XVI
Auflösung der Aufgaben aus Lection XV

Aufgabe 1 g 14,06 k 1335,94
Aufgabe 2 6,175 km
Aufgabe 3 3,925 m
Aufgabe 4 /ggg gekürzt

Verwandeln der gewöhnlichen Brüche in Decimal
brüche und umgekehrt

Beispiel soll in einen Decimalbruch verwandelt
werden

6 5 0,833
50
48

20
18

20
Die Periode ist hier die Ziffer 3 Dieselbe steht aber

nicht sofort nach dem Komma der Decimalbruch ist dem
nach unrein periodisch Um einen solchen Bruch in
einen gewöhnlichen Bruch zu verwandeln schreibt man die
Ziffern vor der Periode hier die 3 mit einer Periode
Hier die 3 zusammen hin also 83

Hiervon zieht man die vor der Periode stehenden Zif
M ab die 8

so 83
8

75 dies ist der Zähler des gesuchten
gewöhnlichen Bruches

Dem Zähler giebt man so viele Neunen zum Nenner
als die Periode Ziffern hat und hängt an die Neunen so
viel Nullen als vor der Periode Ziffern vorhanden sind
Hier ist die Periode einstellig man hat also nur eine
Reun als Nenner hinzuschreiben und da nur eine Ziffer
m der Periode steht der Neun nur eine Null hinzuzu
fügen 90

Der gewöhnliche Bruch ist demnach gekürzt durch

15 /g
Weiteres Beispiel soll in einen Decimalbruch

verwandelt werden

36 17 j 0,4722
170
144

260
252

80
72

80
72

Die Periode ist die Ziffer 2 Diese wird mit den
beiden vor der Periode stehenden Ziffern hingeschrieben

472
davon die Ziffern vor der Periode abgezogen

472
47

425 dies ist der Zähler des ge
suchten gewöhnlichen Bruches

Die Periode besteht hier wieder nur aus einer Ziffer
demnach setzt man auch nur eine Neun als Nenner Da
zwei Ziffern vor der Periode stehen werden der 9 zwei
Nullen angehängt 900

der gewöhnliche Bruch ist also gekürzt durch 25
Aufgabe 1 Verwandle /g in einen Decimalbruch
Ausgabe 2 Verwandle 0,8788 in einen gewöhnlichen

Bruch

Aufgabe 3 Zähle zusammen 4 4 0,788
Die gewöhnlichen Brüche sind in Decimalbritche umzuwandeln

Aufgabe 4 Wie viel mal muß eine Rennbahn durchritten
werden wenn der zurückzulegende Weg 26,645 km
betragen soll die Rennbahn selbst aber nur 1665,34m
lang ist

Schluß folgt

Selbstthätigkeit des Bürgerthums
Unzweifelhaft nothwendig ist daß mit dem Kampfe

gegen die Socialdemokratie auf dem Wege der Gesetzgebung

und Verwaltung der bereits begonnen hat das Streben
aller Ordnungsfreunde verknüpft sei die noch nicht verführ
ten Arbeiter vor der Verstrickung in die socialdemokratische
Agitation in Zukunft zu bewahren

Nun haben die socialdemokratischen Agitatoren es treff
lich verstanden die Arbeiter unter anderm auch dadurch an
sich zu fesseln daß sie ihnen allerhand greifbare Vortheile
theils für ihre Bildung theils für ihre wirthschaftliche öko
nomische Lage boten Sie haben Hilfskassen Konsumver
eine c errichtet sie schufen für die Mitglieder ihrer Vereine
Bildungsmittel aller Art Bücher Zeitschriften Unterrichts
stunden belehrende Vorträge c Soeben macht der unter
der Leitung der Herren Bebel und Liebknecht stehende leip
ziger Arbeiterbildungsverein durch mächtige Plakate darauf
aufmerksam daß er eine Bibliothek von circa 2500 Bänden
habe 65 Zeitungen und Zeitschriften halte eine ganze Reihe
von Unterrichtsstunden in nützlichen Gegenständen Stilistik
Rechnen Buchführung fremde Sprachen c seinen Mitglie
dern biete für belehrende Vorträge sorge zc Als dieser
Verein fremder Agitation zugänglich wurde wollten viele
Mitglieder austreten Sie unterließen dies aber wegen der
dort gebotenen Bildungsmittel

Mit Recht macht daher die Deutsche Allgemeine Zei

tung darauf aufmerksam daß hier Hilfe geschafft werden
muß Es gilt das Bildungsbedürfniß der Arbeiter zu be
friedigen welche Anregung und Erholung gern anderswo
suchen möchten als in Vereinen welche mit socialdemokra
schen Tendenzen durchsäuert sind

Hier anregend fördernd berathend einzuwirken
durch Darbietung geistiger Hilfe Haltung von Vorträgen
Besorgung von Lehrern Beschaffung literarischer Bildungs
mittel nöthigensalls auch materieller Beschaffung von Lo
kalen für Vorträge und Unterrichtsstunden Ansammlung
von Bibliotheken für den Gebrauch der Arbeiter c das
meint mit Recht die angeführte Zeitung wäre schon längst
eine Pflicht ebenso der Humanität wie der Fürsorge für
das allgemeine Gesellschaftsinteresse auf feiten der Vorsitzen
den und Höhergebildeten gewesen ist es gerade heutzutage im

verdoppelten und verdreifachten Maße Wir wissen wohl
daß eins wesentliche Taktik der socialdemokratischen Agitato
ren darin besteht die Arbeiter gegen jede solche Hilfeleistung
ja gegen jede Annäherung seitens der Bourgeoisie arg
wöhnisch zu machen indem sie ihnen vorstellen diese Bour
geois wollten sie damit nur ködern um sie für ihre egoisti
schen Interessen zu benutzen Durch die nur zu lange Ver
nachlässigung jener Pflicht deren ein großer Theil unseres
Bürgerthums sich schuldig gemacht hat ist leider diesen
Agitatoren der Erfolg einer solchen Taktik sehr erleichtert
worden Vielleicht aber ist es doch noch nicht zu spät das
Mißtrauen zu besiegen welches die Socialdemokratie plan
mäßig in den Arbeiterkreisen ausgestreut hat gegen alles
was nicht zu ihr hält Freilich muß den Arbeitern der Be
weis daß Leute aus anderen Gesellschaftsklassen es wirklich
gut mit ihnen meinen daß sie indem sie sich ihnen nähern
keine eigennützigen Zwecke verfolgen dieser Beweis muß
den Arbeitern mit Thaten nicht mit bloßen Worten geführt
werden

Lotterie
Berlin 17 Juli 1878

Ohne Gewähr
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

158 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
Der erste Hauptgewinn von 450000 auf Nr 68125
1 Gewinn s 30000 auf Nr 28662
4 Gewinne s 15000 auf Nr 761 6891 70830

78221

3 Gewinne a 6000 auf Nr 3459 35350
88757

38 Gewinne s 3000 auf Nr 2241 2315 3157
11301 13148 16416 16994 18235 19262 19482 22494
35618 37136 39957 40098 48893 51635 51816 53686
55816 57023 58707 63740 67644 68284 68669 74827
75477 76601 77430 77705 77915 81852 90584 91055
91164 93187 94156

53 Gewinne s 1500 auf Nr 2006 3209 5413
5441 6102 6323 10383 10484 10557 13647 16950
18531 19884 20518 21251 24116 27232 27505 31641
33546 39160 41123 41314 41441 43846 45672 48096
50655 65336 65552 65867 66894 68115 68635 68850
69430 74028 75661 76754 76826 77089 77700 78184
79420 80232 80842 85752 86104 87266 91184 92376
93505 94338

66 Gewinne s 600 auf Nr 754 1295 1587
2459 3718 4254 5114 5666 5929 7173 7688 7998
8582 9537 11874 12704 15420 19936 24163 24971
25234 29852 30302 31009 33842 34551 34914 35527
36296 36892 37348 39414 40674 41729 42171 43107
43837 44441 44615 45005 46130 46201 48066 48280
50432 50549 50611 51520 54217 56620 59038 59769
60614 69045 69105 69453 69740 70421 76575 82337
82532 82985 85150 88700 90453 93646

Sterblichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 27 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 55,5 in Köln 31,5 in Kassel
16,9 in Altona 26,2 in Nürnberg 32,6 in Leipzig 27,7
in Karlsruhe 21,7 in Budapest 35,5 in Basel 22,2 in
Amsterdam 25,8 in Christiania 15,1 in Odessa 65,9 in
Turin 33,0 in London 22,0 in Dublin 24,9 Ferner
aus früheren Wochen in New Iork 20,8 in Chicago 13,8
in Bombay 37,8 in Breslau 37,0 in Frankfurt a/M 19,6
in Magdeburg 33,8 in Straßburg 28,9 in Augsburg 38,8
in Stuttgart 24,9 in Hamburg 30,2 in Prag 42,8 in
Brüssel 20,1 in Kopenhagen 22,5 in Petersburg 46,2
in Bukarest 27,6 in Glasgow 22,0 in Edinburg 19,1
in Philadelphia 16,7 in San Francisco 16,8 in Madras 41,2
in Königsberg 40,2 in Hannover 25,2 in Stettin 36,9
in München 30,2 in Dresden 29,2 in Braunschweig 28,1
in Wien 27,0 in Trieft 29,3 in Paris 23,0 in Stock
holm 24,2 in Warschau 49,2 in Lissabon 32,5 in Liver
pool 24,6 in Alexandria Aegypten 46,4 in Kalkutta 35,4

In der Berichtswoche waren in allen deutschen Beob
achtungsstationen West und südwestliche in Bremen beim
Wochenbeginn nordwestliche Windrichtungen vorherrschend
die fast allgemein um die Wochenmitte in nordwestliche bald
aber wieder in südwestliche Lustströmungen übergingen nur
in München blieb Westwind die ganze Woche hindurch vor
wiegend Die Luftwärme entsprach namentlich in der Mitte
der Woche nicht ganz dem Monatsmittel Es regnete viel
Der Luftdruck stieg um die Wochenmitte sank aber wieder
in den letzten Tagen Die Sterblichkeitsverhältnisse in den

deutschen Städten haben sich im Vergleich zur Vorwoche
noch ungünstiger gestaltet Die allgemeine Sterblichkeits
verhältnißzahl stieg auf 1000 Bewohner und aufs Jahr
berechnet von 31,4 der Vorwoche auf 32,2 und zeigt eine
weitere Steigerung der Sterblichkeit des Säuglingsalters bis
zu 50,4 pCt aller Gestorbenen in Berlin sogar 67,0 pCt,
während die höheren Altersklassen namentlich die Alters
klassen über 60 Jahr eine Abnahme derselben ausweisen
Unter den Todesursachen erscheinen von den Infektionskrank
heiten typhöse Fieber seltener Von den 8 aus deutschen
Städten gemeldeten Flecktyphustodesfällen betrafen Königs
berg und Beuthen in Oberschlesien wo das Fleckfieber wieder
mehr Verbreitung gefunden hat je 4 In Berlin ist kein
weiterer Fleckfiebertodesfall vorgekommen Masern und
Scharlachfieber waren in Berlin Wien Pest Königsberg
häufiger Abermals erheblich vermehrt traten Darmkatarrhe
und Brechdurchfälle der Kinder in den meisten größeren
Städten auf namentlich aber in Berlin wo die daran ge
storbenen Kinder die enorme Zahl von 544 gegen 459 der
vorangegangenen Woche erreicht Aber auch in München
Breslau Königsberg Hamburg Stuttgart u a, namentlich
in den Städten des sächsisch märkischen Tieflandes fordern
diese Krankheiten so wie in London Pest Wien Petersburg
Warschau u A zahlreiche Opfer Aus Nürnberg wird ein
Todesfall an Trichinosis aus Harburg einer an Pocken ge
meldet In London Wien Dublin Odessa fand ein erheb
licher Rückgang der Pockenepidemie statt in Warschau steht
sie noch auf derselben Höhe In den russischen und rumä
nischen Städten werden typhöse Fieber allmählich seltener
und in Odessa mehren sich Rücksallssieber Aus Peters
burg werden zwei Choleratodesfälle gemeldet In Rio de
Janeiro erlagen im Monat April dem gelben Fieber noch
immer 102 Personen

Vermischtes
Unter Siegel Herr W G erster Sekretair

einer der rentabelsten Aktiengesellschaften in Berlin ein
junger Mann in günstiger Lebenslage und außerdem glück
licher Bräutigam der hübschen Tochter eines angesehenen
Geldaristokraten begab sich vor etwa 14 Tagen in Geschäfts
angelegenheiten nach Stuttgart Hier fand er ein Schreiben
vor dessen Inhalt ihn recht unangenehm berührte Sein
Schwiegerpapa in sps schrieb darin etwa Folgendes Sie
haben uns in Betreff Ihrer Vermögenslage arg hinters
Licht zu führen gesucht für einen Schwiegersohn an
dessen Wohnungsthür das brandmarkende Siegel des Execu

tors haftet danke ich bestens Suchen Sie sich eine
Braut in Schwaben Achtungsvoll und ergebenst
Herr G traute seinen Augen nicht Wie viel er auch hin
und her sann er erinnerte sich nicht Jemanden etwas
schuldig geblieben zu sein doch halt Den neuen An
zug hatte er ja noch nicht bezahlt hätte der Schneider etwa
Besorgnisse gehegt Herr G sendet mit telegraphischer
Postanweisung den Betrag ab Der Schneider bedankt sich
ebenfalls auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Drahtwege
mit der Bemerkung Die Sache hätte aber doch keine Eile
gehabt Herr G telegraphirt nun an seine Braut Es
muß ein entsetzliches Mißverständniß obwalten kehre über
morgen zurück Alles muß sich aufklären In Berlin
angelangt stürmt G nach seiner Wohnung in der Wilhelms
straße und konstatirt die unglaubliche Thatsache daß
an der Thür das Siegel des gefurchtsten Beamten des
Stadtgerichts prangt Herr G jagt wuthschnaubend mit
einer Droschke nach der Exekutions Abtheilung in der Jüden
straße Dort weiß man von einer gegen ihn gerichteten
Exekutionsvollstreckung nicht das Mindeste Noch 3 Tage
respektirt G das verhängnißvolle Siegel dann endlich rafft
er allen Muth zusammen und das Furchtbare geschieht der
schuldenfreie Mann im Vollbewußtsein seiner Zahlungs
fähigkeit er reißt das unantastbare Siegel der heiligen
Justiz herab komme was da wolle Die Familie seiner
Braut läßt sich verleugnen seine geliebte Braut selbst
schreibt auf thränengetränktes Papier Ach Wilhelm warum
warst Du nicht aufrichtig wehe wehe daß ein Exeku
tor unser Glück zerstören muß Sonntag Nachmittag
fährt eine Equipage vor es ist Herr S der Vater
seiner ihm verloren gegangenen Braut Lieber G sagt er
Sie müssen heute mit uns nach Treptow fahren und
die Anderen sitzen unten im Wagen mit Ausnahme meines
Sohnes Karl der muß als Strafe zu Hause bleiben
der Junge hat Ihnen und uns den bösen Streich gespielt
er hat irgendwo einen Exekutionsstempel gefunden und bei
einem Besuch im Unmuth darüber Sie nicht zu Hause zu
finden an Ihre Thür geklebt Erst heute legte er reuevoll
das Geständniß seiner unüberlegten Missethat ab Nicht
wahr zwischen uns bleibt doch Alles beim Alten

Das Gesuch mehrerer Träger des Namens Nobi
ling um Namensänderung ist genehmigt worden Der Name
ist in Edeling umgeändert worden

Aus der Provinz
Naumburg Nachdem Herr August Zwiebler Halle

von der Kandidatur zurückgetreten ist hat die socialdemo
kratische Partei den Schriftsteller Wilhelm Liebknecht in
Leipzig als Reichstags Kandidaten für den Bezirk Zeitz
Weißeufels Naumburg aufgestellt

Trotz der nun schon seit 3 Wochen andauernden
naßkalten Witterung hat doch hier die Roggenernte bereits
begonnen Sie ergiebt zwar im Allgemeinen einen Ausfall
in der Schockzahl dagegen ist der Körnerertrag ein recht
ergiebiger und die Frucht ist voll und dünnhülsig



Se Majestät der König hat dem zum Oberpfarrer
an der Stadtkirche in Wittenberg berufenen bisherigen Pfar
rer in Zittau Ho tkövl Rietschel zum Superintenden
ten der Diözese Wittenberg ernannt

Sachsen und Thüringen
Leipzig 16 Juli In der verflossenen Nacht verlor

unsere Stadt einen ihrer ältesten und bekanntesten Bürger
den früheren Rektor des Nikolai Gymnasiums Dr Karl
August Nobbe Der Verewigte als Schulmann wie als
gelehrter Philolog seit länger als einem halben Jahrhundert
bekannt und geachtet erreichte das seltene Alter von 87 Jahren

Beim Pionnierbataillon befindet sich wie
das Dr I mittheilt gegenwärtig ein Kommando aus
Unteroffizieren aller Regimenter der sächsischen Armee zusam
mengesetzt um die Pionnier und Pontonnierarbeiten kennen
zu lernen und bei ihren Truppen das Gelernte den Mann
schaften der Regimenter c anzulernen Dieses Kommando
hatte Mittwoch Vormittag 11 Uhr auf dem Heller eine in
teressante Uebungssprengung mit Dynamit Es werden Eisen
bahnschienen die Verbindung derselben sogenannte Laschen
die Weichen oder auch die Herze durch Dynamit gesprengt
Hierzu sind ein Kavallerieunteroffizier und zwei berittene
Mann nöthig Der Unteroffizier hat die Dynamitpatrone
beim Reiten in der Tasche reitet an den betreffenden Punkt

übergiebt sein Pferd einem andern Manne und legt nun mit
Hülfe des zweiten Mannes die Patrone einfach an die
Schiene zur Befestigung dient etwas Rasen An das eine
Ende steckt man Pickfort fche Zünder 0,8 Meter brennt
3 Minuten Nachdem der andere Mann nun wieder zu
Pferde ist brennt der Unteroffizier mit einer Cigarre den
Zünder an schwingt sich aufs Pferd und reitet mit seiner
Patrouille schnell fort Die Explosion geschieht nach 3 Minu
ten und sind die Eisenbahnschienen ziemlich rechtwinklig aus
einandergebrochen

Eine Familie inEisenberg die vor einigen Tagen

ein mit Petersilie vermischtes Mittagsmahl genoß erkrankte
in mehreren ihrer Glieder so heftig daß der herbeigerufene
Arzt Vergiftung durch Schierling konstatirte Durch schnell
angewandte Gegenmittel befinden sich die Mehrzahl zwar auf
dem Wege der Besserung aber ein kleiner Knabe liegt noch
lebensgefährlich darnieder Für Solche die wie jene Haus
frau die Petersilie nicht genug von ihrem gefährlichen Ver
wandten zu unterscheiden vermögen dürste Folgendes zur
Beherzigung dienen Der Gartenschierling Hundspeter
silie oft mitten zwischen der Petersilie wachsend ist wie
diese gefiedert d h ihre Blätter sind in kleinere gegenüber
stehende Theile sogen Fiedern zu beiden Seiten des Blatt
stiels getrennt aber die Petersilie hat breitere rundlich gefie
derte Blätter steht auf der Unterseite der Blätter mattgrün
aus riecht zwischen den Fingern gerieben angenehm aroma
tisch der Schierling hat spitzer gefiederte Blätter sieht
überhaupt dunkler auf der Unterseite der Blätter glänzend
grün aus daher Gleiße riecht zwischen den Fingern
gerieben gar nicht oder widrig Das untrüglichste Unter
scheidungsmerkmal ist der Geruch Leichter zu erkennen ist
der ebenfalls sehr giftige gefleckte Schierling dessen Stengel
blutroth gefleckt ist und der beim Reiben immer übel riecht
Sehr empsehlenswerth würde es sein wenn man die sogen
gefüllte Petersilie Moospetersilie anbauen wollte dieselbe
zeichnet sich durch vielfach gekrauste Blätter aus und ist bei
ihr eine Verwechselung mit dem Schierling absolut unmöglich

Ans Halle und Umgegend
Die durch den Tod des Professor Wolters an

unserer Universität erledigte Professur für neutestamentliche
Exegese und praktische Theologie ist dem Superintendenten
Herrn Julius Hering in Lützen übertragen worden Mit
Anfang des nächsten Semesters wird derselbe seine Lehrthä
tigkeit beginnen Für das Fach der geographischen Wissen
schaften habilitirte sich bei der Universität als Privat Docent

Hr Dr Georg Rudolf Eredn er Die zu diesem Behufe

von ihm verfaßte Schrift handelt von den Deltas deren
Morphologie geographischer Verbreitung und Entstehungs
Bedingungen Die durch den Tod des Bankdirektors
Eichert erledigte erste Vorstandsstelle bei der hiesigen
Reichsbankstelle ist dem kaiserl Bank Rendanteu in Leipzig
Herrn Rielefeld kommissarisch übertragen worden

Nachruf
So ist denn nun der Kongreß zu Ende

Und wie auch die Sache sich ferner wende
Man drückte sich diplomatisch die Hände
Zuletzt noch ein solennes Essen
Und das befriedigte alle Interessen
Einem jeden der Herren ist etwas beschieden

Und mehr oder weniger sind Alle zufrieden
John Bull ist s der von Herzen lacht
Denn er hat das beste Geschäft gemacht
Er hat nachdem er gedroht und gehetzt
Seinen Wunsch und Willen durchgesetzt
Zuletzt noch Eypern annektirt
Durch nichts als durch Halsleiden genirt
Doch Frankreich und Italien grollen
Der Türke soll ihnen nun gleichfalls zollen
Die Perser sogar einen Brocken wollen
Nur Deutschland schweigt und ist bescheiden
Auch der ehrliche Makler der trotz seiner Leiden
Das schwierige Werk so brav vollführt
Wo bleibt der Dank der ihm gebührt

Vereint Euch ihr Herren zu einer Partei
Und bietet ihm dar als Honorar
Zum würdigen Schluß der Türke muß
Den noch vorhandenen Rest der Türkei

Wir hoffen mit Euch er wird ohne Schwanken
Für solch Honorar sehr höflich danken

0

Bekanntmachung
Die von hier nach Beesen a E angelegte Telegraphenleitung des städtischen Wasser

werks ist häufig vorsätzlichen oder fahrlässigen Beschädigungen namentlich durch Zertrümmerung
der Isolatoren mittels Steinwürfe c ausgesetzt Durch solchen Umfug wird die Benutzung
dieser Telegraphen Anlage beeinträchtigt und wird deshalb hierdurch auf die in den 317
und 318 des Reichs Straf Gefetzbuchs angedrohten Strafen wegen dergleichen Beschädigungen
aufmerksam gemacht

Gleichzeitig wird hierdurch demjenigen eine Belohnung bis zur Höhe von zehn
Mark in jedem einzelnen Falle zugesichert welcher die Thäter vorsätzlicher oder fahrlässiger
Beschädigungen der gedachten Telegraphen Anlage der Art ermittelt und zur Anzeige bringt
daß dieselben zum Ersatze und zur Strafe gezogen werden können

Diese Belohnung wird auch dann bewilligt werden wenn die Schuldigen wegen
jugendlichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe gesetzlich nicht haben bestraft oder
zum Ersatze herangezogen werden können desgleichen wenn die Beschädigung noch nicht wirk
lich ausgeführt sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der zu belohnenden Person verhindert
worden ist der gegen die Telegraphen Anlage verübte Umfug aber soweit feststeht daß die
Bestrafung des Schuldigen erfolgen kann
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Dienstag den 23 Juli c Nach
mittags 2 Uhr versteigere ich Oberglancha
Nr 41 1 Ladentisch 1 Decimalwaage
2 Backbeuten Kuchenbleche Backschüsseln und

versch Mobilien tt
ger Aukt Eomm

Fischgläser und Fischgestelle in sehr großer
Auswahl bei

O H gr Märkerstraße 4
Petroleum Metz Apparate verk s w j

Reparatur i Metall n an Geiststraße 56
1 Kinderwagen höh gepolst Kinderstuhl

1 Plätte m Bolzen gut erh verk Geiststr 56
Gut erhaltene Herrenkleidungsstücke und

einige Möbel sind billig zu verkaufen
kl Berlin 1 part

Ein kräftiger Arbeiter wird während
der Ernte zum Langen der Garbe an
genommen in der Oekonomie

gr Steinstratze 30
Ein Mädchen in den 30er Jahren mit

guten Attesten versehen findet zum 1 August
guten Dienst große Brauhausgasse 28

Ein nicht zu junges Mädchen für Küche
und Hausarbeit wird b höh Lohn zum 1 August
gesucht bei C Wege Brüderstraße 9

Für den 1 August cr wird ein gewandter
Kellnerbnrsche verlangt

Leipzigerstratze 41
Ein ordentl Laufbursche findet sofort

Stellung bei

7 L Logr Ulrichstratze 55
Ein Köchin sucht sofort

Gimritz b/Halle
Ein kräftiges Mädchen für Haus u Kinder

z 1 August gesucht Weidenplan 8 I
Ein reinliches u arbeits Mädchen wird so

fort od 1 August gesucht Geiststraße 12
Gesucht ein Hausmädchen für sogleich

Wilhelmstraße 33

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
we ist nach P Fleck inger kl Schlam m 3

1 alleinstehende Frau 41 Jahre alt in
der Landwirthschaft sowie in der ff Küche
gründlich erfahren sucht in der Stadt oder
auf dem Lande als Köchin fof Stelle geht
auch in ein Restaurant Näh bei
I Chr Binneweitz Barfüßerstr 16

Reinl Haus Stuben u Küchenmäd
chen Kellner und Kellnerburschen finden hier
und auswärts sofort Stellen durch
I Chr Binneweitz Barfüßerstr 16

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
u Scheuern alter Markt 4 3 Tr

Gesunde Ammen u tücht Haus
knechte mit guten Zeugnissen sucht sof

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein nettes Mädchen von außerh sucht noch
1 August Stelle gr Sandberg 8
Eine Herrschaft eingerichtete Etage Degen

kolbesche Breite p 1 Oetober zu vermiethen

Auskunft Leipzigerstraße 78
Karlstraße 10 ist die 1 Etage zum Preise

von 450 per 1 October zu vermiethen
Auskunft daselbst parterre

Die zweite Etage 2 Stuben 2 K K
für 160 x KI1N0 ist zum 1 October zu
beziehen gr Ulrichstraße 5 I E

Eine elegante Parterre Wohnung auf Wunsch
auch mit Geschäfts Räumen sofort resp pr
October zu beziehen Sophienstraße S i

2 Stuben 2 Kammern Küche Entröe mit
Zub und 1 Stube 2 Kammern Küche und
Zub 1 Oct zu beziehen kl Ulrichstraße 31
Kleine frenndl Wohnungen Breitestraße 17

St 2 K Küche i October zu beziehen
Beesenerstraße 5

Freundl Erker Wohnung St K K c
Wasserleit 48 A 1 October von ruhigen
Leuten zu beziehen Näh Exped d Bl

Stube und Kammer an einzelne Leute zu

vermiethen Schimmelgasse 2 II
2 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zube

hör zu vermiethen und 1 October zu beziehen
Steinweg 41 II

2 Stuben K K sofort oder später zu be
ziehen nahe der Bahn Charlottenstraße 1

Wohnung von St K K und Zubehör zu

50 Brunoswarte 10a II
1 Stube K K für 135 zu vermiethen

gr Rittergasse 3
2 Stuben 3 Kammern nebst Zubehör zum

1 October zu vermiethen
G Schimpf gr Ulrichstraße 50

Wohnungen zu vermiethen
Triftstratze 28 in Giebich enstein

St K K 1 Oct Wuchererstr 12 I
Stube u K zu verm gr Sandberg 3

Wohnungen zu 20 und 24 Böckstraße 5
1 Stube vornheraus zu v kl Ulrichstr 11
Kl Wohnung zu 23 H sof Ludwigstr 16

Zum 1 October zu beziehen eine freund
liche Wohnung zu 225

eine dergl größere zu 400
Magdeburgerstraße 45

Eontore mit Niederlage Boden Keller
Lagerschuppen und Lagerplatz per 1 October
oder früher zu beziehen Magdeburgerstraße 45

Edm Richter
Part Wohnung 2 St 2 K K u Zub

auch getrennt 1 October zu bez Harz 43
1 Dachstube zu vermiethen Hedwigstraße 3

Freundliche Wohnung zu verm sofort oder
zum 1 October zu beziehen Böckstraße 9

Eine Wohnung für eine einzelne Person ist
zum 1 August sofort zu vermiethen

Harz 48 im Comptoir

Einige Wohnungen
mittlere und kleinere theils fof theils zum

I I Oct werden ges gr Wallstraße 24b

Möbl Wohnung sof kl Ulrichstr 1 d I I
Möbl Woh nung Auguslastraße 3 part
Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II

Möbl St m E an einz H Bahnhofstr 4
Möbl Wohnung Königstraße 31 III
Möbl Wohnung Brüderstraße 13 III
Anst Schlafstelle Fleischergasse 29

Anst Schlafstelle m K Klausthorstr 5
Anst Schlafstelle m K Schulberg 8 II

Anst Schläfst m K Graseweg 21 b Stange
1 anst Schlafst elle kl S chlamm 3 1 Tr
Schläfst f Schuhm Gartengasse l0 H I
Anst Schlafstelle Hanfsack 1 I

Gute reinliche Betten sind zu vermiethm
Mittelwache 9

Ein ordentl Mädchen findet Schlafstelle
Bockshörner 10 i Hof 1 T r rechts

Auf den 1 Oct oder auch schon auf den
1 Sept d I suchen zwei ältere Leute eine
znverl Köchin welche zugleich die Hausarbeit
übernimmt Bernbnrgerstraße II parterre

Obstkeller zu miethen gesucht Offerten uw
ter O 12 in der Exped d Bl erbeten

Freundl möbl Stube u K zum 1 August
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen

gr Berlin 9 part rechts

Junge Leute ohne Kinder suchen 1 October
eine Wohnung zu 30 36 Offerten unter
L S 18 in der Exped d Bl erbeten

Frdl Wohnung gesucht St K K zum
1 October gr Rittergasse 10 Keller

Eine Wohnung im Preise von 3 400
wird von einer kleinen Familie z 1 October
gesucht Offerten unter B 137 erb an die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Knaben welche die hiesige Schule besuchen
wollen finden freundliche Aufnahme bei billi
ger Pension auch wird für Nachhilfe der
Schularbeiten gesorgt Mittelstraße 17

Freitag den 19 Juni

dafür
Sonnabend den 2V Juli

Abonnement Concert

39999
sind sofort auf Grundstücke 1 Hypothek zu
sammen oder getheilt auszuleihen durch

M Franke Ha rz 12
1909 auf gute Hypothek zu leihen ge

sucht Adr nicd erzul Ge iststr 67 i m Laden

Lrs,nsrsi I ,ssts iMtiM
Heute Freitag

An fang 7 /z Uhr
Die Garküche Graseweg 21 empfiehlt

ihren Mittags u Abendtisch ganze und
halbe Portionen in und außer dem Hause

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckern des Waisenhauses



An die Wähler
des Saalkreises und der Madt HMe

Die am heutigen Tage abgehaltene Wählerversammlung hat in fast einmüthiger Zustimmung zu dem Vorschlage der Vertrauensmänner
den Beschluß gefaßt als Kandidaten der liberalen Gesammtpartei für die bevorstehende Reichstagswahl

Herrn Professor
aufzustellen

Das in derselben veröffentlichte in der heutigen Versammlung von Neuem erläuterte und begründete Programm befindet sich in Garen
Händen Es kennzeichnet in seiner einfachen und klaren Fassung den Patrioten den maßvollen besonnenen Politiker der in fester Anhänglichkeit
an die liberale Sache der Aeichsregienmg gegen alle Feinde der Ordnung unbedingt zur Seite zu stehen ihr zur Befestigung und Verbesserung
der Gesetzgebung zur Forderung der wirthschaftlichen Wohlfahrt der Ration trene Hülse zu leisten entschlossen ist

Für die Wahl dieses Mannes gilt es mit allen Kräften einzutreten damit nicht die Arbeit an den großen politischen Aufgaben
der Gegenwart den Händen der liberalen Partei entrissen werde Sorgen wir daß die Arbeit nicht in solche Hände gerathe die einem grundsätz
lichen Rückschritt die Wege bahnen könnten Denn so nothwendig es ist daß die an den Tag tretenden Schäden der bestehenden Einrichtungen

geheilt werden so unerläßlich ist es daß deren liberale GrundlÄgezz unaNgetastet bleibe Auch das deutsche Reich kann
nur durch dieselben Kräfte erhalten werden durch die es geschafft worden ist

Zu verdoppeltem Eifer mahnen uns die diesmaligen Anstrengungeu einer Gegenpartei die in Miseren eigenen Reihen Anhänger zu werben
sucht Wir kennen von früher her die letzten Ziele dieser Partei Einträchtig zusammenstehend werden wir ihre Verlocknngen zurückweisen und ihre
Berechnungen zu Schande machend

Wähler von Stadt und Land Schaart Euch auch diesmal um unser sieggewohntes Banner
Stehe Jeder auf seinem Posten Wirke Jeder in seinem Kreise Für Kaiser und Reich mit dieser Losung tretet Mann für Mann

am Wahltage zur Wahlurne und füllt sie mit Euren Stimmen für

Herrn Professor
Halle den 1k Juli 1878

Aug Apelt Kaufmann W Andres Schneidermeister Fr Anhalt Bnrstenfabrikant R U i u rnn Kanfminn Angermann Gasthofsbesitzer in Löbejün
Gust Amthor Bäckermeister W Bützow Kaufmann Osear Brauer Brauereibesiyer H Bunge Kaufmann F Bänsch in Dölau R Bolze in
Gimritz Biedermann Brauereibesitzer Booch Kaufmann F Boye Böttchermeister A Bey er Hausbesitzer W Bc de Kaufmann A Brieger
Gymnastal Oberlehrer Bahne Jurist L Bethcke Banquier Wilh Brinck Faktor C Berner öocomotivführer F Bauer Kaufmann Emil Barthel
BnlagsbuchhSnoler G Beil Gutsbesitzer in Gröbers I Bielert Kleivermacher Biedermann Privatmann in Giebichenstein G Barth Posamentier Blu
menrhal Kaufmann Bley Billeteur W Berndt Rentier in Giebichenstein L Bsms Maschinenmeister I Bernstein Kaufmann W Bomke Bau
Unternehmer LouiS Böhr Gutsbesitzer in Büschdorf A Besger Fabrikant A Beau in Nietleben vr Brauns I Conrad Professor H Dauer
Handelsmann Duncker Geh Bergrath ZW Dittenber er Professor Carl Deparade Schuhmachermeister H DittZer Kaufmann Driebe Friseur
Döring Schneidermeister vr Dümmler Professor G Elitzsch Fabrikant A Ghrhardt Getreidemaklec Dantmar Eure Conditor Th Ghrhardt
Cder Klempnermeister F Gschke Böttchermeister Gagler Lokomotivführer Gnlner Kaufmann ZWilh Glze Gutsbesitzer in Merkewitz Karl Glze Schnei
dermeister Gmil Grbß Kaufmann Feied Gulenberg Gutsbesitzer in Büschdorf G Fink Tapezierer Aug Fiedler Kaufmann I Fischer Bäckermstr
in Wettin W Fischer Kaufmann I Föhring Rentier Franke Lehrer L Ssldmann Rentier A Fiedler vr msä W Franke Fritsch Partic
G Friedrich Schneidermeister Försterling Eisenbahnassistent A Felger Buchbinder vr Fröhlich Rabbiner L Friedrich Rentier Carl FZemming
Kaufmann in Löbejün Fachs Mechanikus Ad Fritsch FubeZ Stadtrath Fiebiger Justizrath Th Förster Oekonom in Nietleben Friedrich Maurer
meister A Gittel E Glück Bäckermeister Hermann Gabler vr Günther I Grohmann Rentier C Gleißenring Bäckermeister Wilb
Gebhardt Kaufmann F Günther in Deutleben Gebhardt Photograph G Hnndt Kaufmann vr Gruhlich Grüner vchneidermstr Gmil Graf
Gramm Rentier Grünberger Rentier I Gruneberg Kaufmann H Gvothum G Hertzberg R Höschel Hen e in Trebitz Heiser Maurtt
Meister Hoffmann Rentier G Herz Handelsgärtner Bruno Hervmann Restaurateur Hänert Kaufmann A Hampke Kaufmann ZW Hädicke
I Hoppe Kaufmann A Haase Uhrmacher in Diemitz F Hiillemann vr Haym Professor Herzfeld Justizrath T Hesse Getreidehändler C Hot
torff Kaufmann vr Hochheim pract Arzt C Hoffmann Bäckermeister G Höder Zimmermeister Hennecke Commissionair in Giebichenstein Hüniche
Musiklehrer A Herzog Klempnermeister G Heergsselle Mühlenbesitzer in Brachstedt L Hadicke Tischlermeister O Heckner in Giebichenstein F Hoff
mann Wollwaarenhändler W Hoppe Kanzleirath a D Wilhelm Heinemann in Capellenende L Hilbenhagen Stadtrath CarlHohmann Gustav
Jentfch Gastwirth G Iahn C F Jaeoby Kürschnermeister G Jellinghans Rentier in Giebichenstein Fr Jache Rentier R Jänicke Oekonom in
Löbejün Alwin Kenten Köhler Apotheker in Wettin G Kohlig Rentier UZ Krause Glasermeister Oscar Kühn Kaufmann R Kretzschmann
Kachnann Kertzscher Bandagist G Kegel Kaufmann in G ebichenstein Ed Krause Leihbibliothekar F Klinckhardt Kaufmann
A Krieger Kaufmann F W Krämer in Osmünde Fr Keutel Gutsbesitzer in Kirchedlau Kuberka Mechanicus Wtth Kupp A Kummer Lehrer
Ad Kupp vr Küsel W König Buchdrucker vr Keil Professor I G Krause Krämer Kaufmann Ed Kettner Kaufmann in Brachstedt
W Korn H Kietzler Bäckermeister W König Rentier H Lentze Socomotivführer Wilb Lüdicke Assistent Oscar Lichtenstein Landwirth
I Lüttich Kaufmann in Giebichenstein Adolf Löber Kaufmann A Lehman Strohhutfabrikant Carl Langer Redacteur B Levy Kaufmann
E Leibner Zimmermeister in Gröbers Löw Rechnungsrath a D G Leuschner Schuhmachermeister Löwenberg Buchbindermeister LeopolO Schuhmacher
meister Leop Löwendahl Kaufmann L Landmann Bildhauer Fr Lüderitz Restaurateur Herm Ludwig Kaufmann Carl Lehmann Privat
mann Carl Lenz Zugführer G Liebau Kaufmann A Lattermann F Marchand vr wsä Mebest Handelsmann G Mennicke
in Löbejün Martini Weißgerbermeister Ernst Mertens Buchhalter Carl Meyer Kaufmann I Mütter Brauereibesitzer Carl
Modler Dienstmanns Jnstitutsinhaber F A Martert Kaufmann F Müller Tuchmachermeister A Müller Gärtner G M Meyer Lehrer
Mitzschke Ziegeleibesitzer W Müller Lehrer G May Lokomotivführer F Meuuicke Kaufmann L Müller Kaufmann F Mitzschke Klempnermstr
B Most Fabrikant C Mühlner penf Lehrer L Müller Kaufm vr R Marchand W Nebert Rentier Itahde Kaufmann Nietzschmann Gutsbes
in Gröbers L Nanmann Rentier R Niemann Kaufm C Peter Rentier H Pfeiffer Tifchkrmstr Pospichal Hutfabrik Pehlmann Kaufm A Preller
Lndw Püschel Oeconom Peglow Schneidermeister A Pallas Conditor H Plötz Rentier Ed Will Pitschte in Löbejün F Peisker
Fr Quente Zimmermeister A Möhrig Privatmann Rauwald Lehrer G Nösner Kaufmann B Aichter Kaufmann in Wettin ZV Rüffer Kauf
mann Gust Reiling Drechslermeister Ferd Rummel R Rocki Lehrer Riedel Maschinenfabrikant C Reiche Werkführer G Reiz Direktor
Otto Richter Cassirer G Reite Sekretär I Rudoiph Kaufmann W Rathcke Kaufmann Karl Rathcke Kaufmann Rockstroy Rentier
F Rudloff Kaufmann in Löbejün Ritter Drechslermeister Gust Rühlemann Kaufmann Carl F Robitzsch Rentier Ferd Reiche Zimmermann

Reinecke Amtmann F Rose Kaufmann vr Richter Oberlehrer
Iul Schulze Kaufmann Schramm Mehlhändler Carl Simon Assistent Aug Schmidt Maschinenführer W Schaaf Maler S Schwenker
Stübing Assistent A Schulze Baumeister H Spelling Handelsgärtner in Giebichenstein W Schwarz Buchbindermeister Uh Schmidt Kaufmann
F Scheffler Dachdeckermeister O Schreiner Kaufm Ä Otolle Kaufm Bernh Schmidt Fabrikant A Schrödel Buchhändler Carl Schulz
Kaufm Spangenberg Correfpondent Schwarz Steindruckereibesitzer Carl Stränbiger Agent in Gottenz Carl Sommer Lehrer Aug Schöufeib
Maurer in Giebichenstein C Schulz Schuhmacher G Schwetschke Buchhändler R Schmidt Redacteur L Schaal Lehrer Friedr Schultze Kaufm
E Schober Steinmetzmstr Ferd Schulze Landwirth Fr Schmidt Restaurateur G Schulzs Delikatessenhändler Stange Speisewirth Leop Schmidt
Kaufmann C Schulze Bauunternehmer F Schade Rentier A Schliack Rentier A Streicher Landwirth W Schneider svu Buchbinoermeister
A Schmidt Rentier I Schwartz C G Schmidt Tifchlermstr Louis Sachs Kaufmann Sickert Gutsbesitzer in Trebitz G Schultze Klempnermstr
Br Scholz Hüttenmeister in Rothenburg a/S Franz Sturm Privatier Louis Schönlicht Kaufmann L Schuchardt Kaufmann Schwartz A
Schulze Baumeister Oswald Teichmann Kaufmann V Taute Rentier Taatz Fabrikant K Tarlatt in Brachwitz Ed Thiele in Brachsttdt A
Tanner Hutmacher W Tornan Gewehrfabrikant L Taatz Tapezierer Fr Thierichens Architekt vr Taschenberg Professor Tsntschbezn Rentier
Türkhaan Holchändler vr A Trotha Professor G Tippet Lehrer Georg Utech Buchhändler in Halle vr Benediger Gymnasiallehrer L Voigt
Kaufmann Ferd Voigt Kaufmann W Wernecke G Wieschke Schneidermeister H Weber Bäckermeister F Wendenburg G Wegelin
E Wiener Coiffeur F Wolff Rentier Wiesert Malermstr Ad Winkelmann Kaufmann vr A Wüst Professor Louis Winter Bäckermeister
in Cröllwitz WeiNrich in Crondorf W Wege Rentier F H Wirke Rentier Louis Weiman Holzhändlsr Wetterling Schahmachermstr Wag
ner Rentier L Wagner Oekonom Aug Wilke Rentier C Weber Pastor swsr Wildling Pastor smsr C H Wiebach Kiufm Ä Wipp

linger Otto Wolff Holzhä ndler Fr Wernicke Bäckermstr Wiegand Z Zuber Kürfchnermstr E Zorn in Deutleben

Gebauer Schwetschke scheBuchdruckerei in Halle
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